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ANZEIGE

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730
Bergwacht 112

ALLGEMEINMEDIZIN/AUGENARZT
Marienberg/Zschopau:
Bereitschaft unter 116 117

APOTHEKEN
Sayda:
8 bis 8 Uhr, Stadt-Apotheke, Dresdner
Straße 5, 037365 1288
Marienberg:
9 bis 21 Uhr, Löwen-Apotheke, Markt
16, 03735 22270
Flöha:
8 - 8 Uhr, Apotheke am Park, Augus-
tusburger Straße 77, 03726 784761

BLUTSPENDE
Wolkenstein:
Turnhalle, Turnerstraße, 15 - 19 Uhr

TIERARZT
Marienberg:
6 bis 6 Uhr, Kleintierspezialisten Mari-
enberg (ehem. Tierklinik),
03735 22277
Dörnthal:
6 bis 6 Uhr, Herr TA Seifert (Großtier-
und Kleintierpraxis), 0171 2678463,
01522 5421159

BÜRGERDIENSTE
Bundespolizei:
Service-Nummern für Bürgerhinwei-
se, Revier Schmalzgrube
037343 8020, Revier Cämmerswalde
037327 8610 oder unter der kosten-
freien Ruf-Nummer 0800 6888 000
Telefonseelsorge:
Beratung über die regionalen Hilfsan-
gebote, unter den kostenfreien Tele-
fon-Nummern 0800 1110111 und
0800 1110222

RAT & HILFE

Neuhausen:
Messstation Schwartenberg, Stunden-
mittelwerte von gestern, 11 Uhr in Mi-
krogramm/Kubikmeter: 
Schwefeldioxid: 2,4 (Grenzwert: 350)
Ozon: 24 (Informationsschwelle: 180)
Stickstoffdioxid: 6 (Grenzwert: 200)
Benzol: 1,2 (Jahresgrenzwert: 5)
Von Luftbelastungen und damit ein-
hergehenden gesundheitlichen Prob-
lemen betroffene Bürger können sich
an das Sächsische Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie
wenden:
Ruf 0351 26125104 oder
Ruf 0351 56466522;
Fax 0351 2612-5199;
Mail: Kornelia.Oelke@smul.sach-
sen.de
Weitere Informationen zu Schadstoff-
messwerten gibt es im MDR-Videotext
ab Tafel 520 oder im Internet unter

» www.umwelt.sachsen.de

LUFTSCHADSTOFFE

Vollsperrung
bleibt bestehen
Derzeit wird die Brücke über die
Preßnitz in Streckewalde bei den
Hausgrundstücken 312 bis 31d neu
gebaut. Laut dem Landratsamt
bleibt die Vollsperrung der Kreis-
straße bis zur Fertigstellung der
Brücke im Sommer 2023 sowie zum
anschließend geplanten Straßen-
bau bis Ende Oktober 2023 beste-
hen. Ein genauer Endtermin könne
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
genannt werden. Die Umleitung
führt von Streckewalde über Boden
nach Großrückerswalde – Marien-
berg Bundesstraße 171 – über Wol-
kenstein – B 101 Gehringswalde –
Schönbrunn nach Streckewalde.
Die Firma Carl Dietrich sowie die
Fischteiche sind aus Richtung
Schönbrunn erreichbar. Hinweise
zum Nahverkehr können den Aus-
hängen an den Haltestellen bezie-
hungsweise der Website des Regio-
nalverkehrs entnommen wer-
den. |bz » www.rve.de
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MARIENBERG — Kurz nachdem die
Schulglocke der Schule mit dem
Förderschwerpunkt Lernen „Johann
Heinrich Pestalozzi“ die große Pause
eingeläutet hat, stürmen Kinder in
die Turnhalle der Marienberger Bil-
dungsstätte. Die Grundschüler ha-
ben keinen Sportunterricht, son-
dern wollen mit Horterzieherin Jas-
min Hauswald und Praktikantin So-
phie Reinhardt Fußball, Basketball
oder Federball spielen; sich auf ei-
nem Trampolin oder an der Spros-
senwand austoben. Die Kinder be-
teiligen sich an einer „Bewegten
Pause“. Dabei handelt es sich um ei-
ne Aktion, die im Rahmen eines
Ganztagsangebotes (GTA) an der
Schule stattfindet.

Beobachtet wurden die Schüler
in ihrer sportlichen Pause am Mitt-
woch nicht nur von Schulleiterin
Katrin Gasdzik und Hortleiterin
Ines Kreher, sondern auch von
Constanze Jeglinsky. Sie war vom
Zentrum für Forschung, Weiterbil-
dung und Beratung an der Evangeli-
schen Hochschule Dresden nach
Marienberg gekommen. Das Zent-
rum ist mit der wissenschaftlichen
Begleitung des vierjährigen Modell-
projektes „Ganztagspiloten“ beauf-
tragt. Das wurde nach einem Be-
schluss des Landtages vom Kultus-

ministerium des Freistaates mit dem
Ziel ins Leben gerufen, sächsischen
Grundschulen Empfehlungen für
die Gestaltung eines Tages zu geben,
bei dem sich Unterricht, selbststän-
diges Lernen und Freizeit ergänzen.
Damit will der Freistaat Grundschu-
len auf die schrittweise Einführung
des Rechtsanspruchs auf Ganz-
tagesbetreuung vorbereiten und
unterstützen. Dieser Rechtsan-
spruch gilt ab 2026. Das Marien-
berger Förderzentrum „Johann
Heinrich Pestalozzi“ – Schule und
Hort – ist vom Kultusministerium
für das Modellprojekt als einzige
Einrichtung im Erzgebirgskreis aus-
gewählt worden.

Mit dem Ganztagsförderungsge-
setz soll eine Betreuungslücke ge-

schlossen werden, die nach der Ki-
ta-Zeit für viele Familien aufklafft,
wenn die Kinder eingeschult wer-
den. Der Rechtsanspruch sieht einen
Betreuungsumfang montags bis
freitags von täglich acht Stunden
vor, wobei die Unterrichtszeit ange-
rechnet wird. Obwohl vielfältige
Ganztagsangebote an den meisten
sächsischen Schulen schon jetzt
zum Bildungsangebot gehören, gibt
es nach Auffassung des Landtages
Optimierungsmöglichkeiten bei der
Verzahnung von Schule, Hort und
externen Partnern.

Als sehr gut schätzen sowohl
Schulleiterin Katrin Gasdzik als
auch Hortleiterin Ines Kreher die
Zusammenarbeit an ihrer Schule
ein. „Wir sind im täglichen Aus-

tausch, sprechen beispielsweise ab,
welche Schüler an welcher Stelle
Unterstützung benötigen,“ sagt Ines
Kreher. Ziel dabei sei es schon im-
mer gewesen, die Kinder über die
Unterrichtszeit hinaus individuell
zu fördern. Ein Umstand, der beson-
ders an dieser Schule von großer Be-
deutung sei, untermauert Katrin
Gasdzik.

Wie Constanze Jeglinsky sagt,
diene dieser erste Besuch in Marien-
berg auch dem gegenseitigen Ken-
nenlernen. Während der Zeit des
Modellprojektes seien dann etwa
Fachtagungen, gegenseitige Besu-
che der beteiligten Schulen, eine
Konzeptentwicklung, Fortbildun-
gen sowie Netzwerkarbeit ange-
dacht.

Wo die „Bewegte Pause“
zum Unterricht gehört
Eine Marienberger
Schule beteiligt sich an
einem Modellprojekt.
Was hat damit eine
Betreuungslücke zu tun?

VON KRISTIAN HAHN

Die körperliche Betätigung im Rahmen des Ganztagsangebotes „Bewegte
Pause“ (hier Basketball, wobei Praktikantin Sophie Reinhardt Hilfestellung
gibt) hilft laut Schulleiterin Katrin Gasdzik vielen Kindern dabei, sich wäh-
rend der Unterrichtsstunden zu konzentrieren. FOTO: KRISTIAN HAHN

„Wir sind im tägli-
chen Austausch,
sprechen beispiels-
weise ab, welche
Schüler an welcher
Stelle Unterstüt-
zung benötigen.“

Ines Kreher Hortleiterin

JAHNSBACH — Ein Unfall hat sich in
der Nacht zu Montag bei Jahnsbach
ereignet. Ein 37-Jähriger war der Po-
lizei zufolge gegen 1:45 Uhr auf der
Straße der Freundschaft – der Staats-
straße 233 – aus Richtung Thum in
Richtung Hormersdorf unterwegs.
Kurz nach dem Ortsausgang Jahns-
bach kam der BMW laut Einsatzbe-
richt nach rechts von der Fahrbahn
ab und blieb im angrenzenden Gra-
ben stecken. Verletzt wurde bei dem
Unfall niemand, jedoch entstand
Sachschaden in Höhe von rund 5500
Euro. Bei dem 37 Jahre alten Mann,
der am Steuer des BMW saß, wurde
ein Atemalkoholtest durchgeführt.
Dieser ergab einen Wert von 1,82
Promille. Er musste seinen Führer-
schein abgeben und erhielt eine An-
zeige wegen Trunkenheit im Ver-
kehr.  |urm

UNFALL

BMW landet
im Graben


